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B 10 Leitfaden zu Fehlzeiten 
 
Ausführungsbestimmung Nr. 10  
zur Ordnung zur Berufseinführung Nr. 5.4 
 
Stand: 01.07.2023  
 
Krankmeldung: 

Im Krankheitsfall handelt die Pastoralassistentin, der Pastoralassistent nach den Vorgaben des 

„Merkblatt PR und PA“ in der jeweils geltenden Fassung; darüber hinaus informiert die Pasto-

ralassistentin, der Pastoralassistent die Dienstvorgesetzte bzw. den Dienstvorgesetzten und 

Mentorin bzw. Mentor, sowie ggf. weitere durch den Krankheitsausfall Betroffene. 

 

Längere Fehlzeiten: 

Bei Fehlzeiten von über 30% der vertraglich vereinbarten Arbeitszeit sollte in Absprache zwi-

schen der Pastoralassistentin, dem Pastoralassistenten, dem Institut für Diakonat und pastorale 

Dienste, der bzw. dem Dienstvorgesetzten und der Mentorin bzw. dem Mentor, den Personal-

abteilungen und der MAV die Assistenzzeit um mindestens sechs Monate verlängert werden. 

Für die Zeit der Verlängerung wird im Vorfeld dokumentiert, welche Lernfelder und Kompeten-

zen in der Praxis und Theorie nachzuholen bzw. zu optimieren sind. Die Realisierung dieser Pla-

nung wird in einem Abschlussgespräch abgeglichen. Nach einem erfolgreichen Abgleich erfolgt 

unter Einbindung der zuvor beschriebenen Gruppierungen eine Eingruppierung als Pastoralre-

ferentin, Pastoralreferent und das Procedere bzgl. weiteren Einsatzes und Beauftragung kann 

initiiert werden. Dieses Verfahren kann auch anlassbezogen initiiert werden, beispielsweise bei 

zu großen Defiziten der Pastoralassistentin, des Pastoralassistenten, die aber prognostisch 

durch eine Verlängerung behoben werden können. 

 


